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Deutschland .
München , 22. Febr. (Fr. I .) Im Mai findet in Wien

eine internationale Telegraphenkonferenz statt . , in
welcher der Telegraphenvcrtrag vom Jahr 1865 revidirt wer¬
den soll . Bayern ist zu dieser Konferenz eingeladen und wird
der Einladung wahrscheinlich auch Folge leisten . — Der noch
unmündige Graf Deyen wurde in die Reichsrathskammer
einberufen ; zum Mitstimmcn ist er noch nicht berechtigt . —

Zur Zeit weilen viele neuernannte Kommandanten der
Landwehr -Bezirke hier , um sich beim Kriegsministerium die
nöthigen Instruktionen zu holen . — Heute berieth der vierte
Ausschuß der Kammer der Abgeordneten den Edel ' schen An¬
trag , die Einführung des Turnens in den Schulen betreffend .

Weimar , 19. Febr. Das Preßgesetz ist gestern vom
Landtag zu Ende berathen worden , nachdem die Beseitigung
der Haß - und Vcrachtungsparagraphen schon in der Samstags¬
sitzung angenommen worden war . Der Landtag hat sich auch
dafür ausgesprochen , die Preßprozesse den Schwurgerichten zu
überweisen , jedoch nur bei Gelegenheit einer Petition .

Weimar , 23 . Febr. (Fr. I .) Die gestrige Verhand¬
lung des Landtags brachte das Schul - Dotations -
gesetz zur Erledigung . Der Ausschuß hatte in den Perso¬
nalzulagen eine kleine Erhöhung der Regierungsvorlage be¬
antragt , welcher der Landtag auch beigetreten . Nach den ge¬
strigen Beschlüssen gestaltet sich die Lehrerbesoldung auf dein
Lande so , daß das Minimum 200 Thalcr beträgt , nach den
zwei nächsten je sechs Dienstjahren eine Alterszulage von je
25 Thlrn ., nach 18 Jahren aber . 30 , und nach 24 Jahren
40 Thlr . gegeben werden , so daß sich das Maximum auf
320 Thlr . erhöht . In den klassifizirten Städten normirt sich
das Maximum auf 350 in dritter , 360 in zweiter , und
370 in erster Klasse der Städte . Auch die Rektoren haben
eine Gehaltserhöhung von je 50 Thlrn . in der Maximal¬
besoldung und 70 Thlrn . als Alterszulage erfahren . Das
wäre nun allerdings ein nicht zu verachtender Fortschritt ,
lvenn der hinkende Bote nicht nachfolgte . Der Landtag hat
nämlich -eine Neuveranschlagung der Naturalbesolduug be¬
schlossen , welche fast ausschließlich die Landlehrer trifft . Da
wird es sich nun freilich in manchen Fällen Herausstellen , daß
die Besoldung sich auf das Minimum und noch höher veran¬
schlagt , und der betreffende Lehrer zunächst eine Zulage zwar
nicht erhält , aber eine solche versteuern muß . Für diese Klasse
der Schulstellen wäre die unveränderte Annahme der Regie¬
rungsvorlage günstiger gewesen . Der Landtag hat aber auch
eine höhere Belastung der Gemeinden vermeiden wollen , und
nach Annahme des Gesetzes die Erwartung ausgesprochen ,
daß die Regierung ein organisches Schulgesetz baldigst ein¬
bringe .

Meiningen , 22. Febr. (Fr. I .) Der Landtag hat
seinen interimistischen Vorsitzenden De . Nückert zum Präsi¬
denten gewählt . Der Nachtrag zum Emanzipationsgesetz der
Juden ist nach der Regierungsvorlage augenommen . Ein
Antrag , die Beschränkung , wonach Kinder aus der Ehe zwi¬
schen Christen und Juden in der christlichen Religion erzogen
werden müssen , aufzuheben , fanv nicht den Beifall der Regie¬

rung und eben so wenig die Zustimmung des Landtags . Auch
dies ist ein Zeichen der Zeit ! — Der Landtag genehmigte fer¬
ner eine vom diesseitigen Bevollmächtigten beim Bundesrath
eingegangene Modifikation derPostkonvention mit Preu¬
ßen . Nach derselben zahlt nämlich Preußen an Meiningen
für die Postregalien , wie vorher Thurn und Taxis , die Summe
von 11,275 Gulden . Nachdem aber die Post an den Nord¬
deutschen Bund übergegangen , werden die Ueberschüsse nach
der Seelenzahl repartirt . Hiernach ergibt sich bis 1876 vor¬
aussichtlich für Meiningen ein Minus von ungefähr 800
Gulden , während später sich ein Mehr ergeben wird . Hierzu
ertheilte der Landtag seine Zustimmung . — Der Finanzaus¬
schuß hat für die Eisenbahn Gera - Eichicht , welche jetzt das
Hanptthema der thüringischen Lokalpresse bildet , folgende An¬
träge gestellt :

1) Mit den Städten Saatfeld und Pößneck Rückgarantieverträge
auf 100,000 und resp . 125,000 Thaler abzuschließen ; 2 ) unter dieser
Voraussetzung die beiden , dem Landtag vorgelegenen Eisenbahn -Ver¬
träge , zu genehmigen , und sodann eventuell 3) herzogliche Staatsrcgie -
rung zu ersuchen , für eine Fortsetzung der Bahn von Eichicht über
Gräfemhal nach Sonneberg dergestalt zu wirken , daß dieselbe ohne
weitere Opfer für Meiningen als eine » othwendige Verbindungsbahn
zur weitern Vervollständigung des norddeutschen Eisenbahnnetzes von
Bundes wegen realisirt wird .

Dresden , 24 . Febr. Die Zweite Kammer nahm das
Wechselstempel -Gesetz an mit der Abänderung , daß jedes an -
gefangenc oder volle Hundert Thaler einen Groschen Stempel
bezahlt . Der Finanzminister erklärte , eine Stempelsteuer
könne von Bundes wegen bevorstchen .

Schwerin , 23 . Febr. Demnächst wird von Seiten
« der Zollvereins - Behörden eine Kommission nach Meck¬

lenburg abgeordnct werden , um über die durch den Zoll¬
anschluß Mecklenburgs gebotenen Einrichtungen zu
berathen . — In Betreff der Kleinen -Lübecker Eisenbahn - An¬
gelegenheit sind die Verhandlungen durch die mecklenburgi¬
schen Ministcrialräthe Meyer und Brandt , welche als
Negierungskommissäre fuugircn , in Lübeck fortgesetzt worden ;
doch liegen definitive Erklärungen der diesseitigen Negierung
nicht vor .

Aus Meckleuburg . Stretitz , 23 . Febr . ( Volks .-Ztg .)
Eine vom liberalen Wahlkomitce in Friedland zur Be¬
sprechung der bevorstehenden Neuwahl eines Reichstags -Ab¬
geordneten anberaumte Versammlung ist von der Polizei ver¬
boten worden , weil nach dem strclitz ' schen Wahlgesetze Wahl¬
versammlungen erst nach gescheheiter Bekanntmachung des
Wahltags stattfinden dürften .

Berlin , 23. Febr. In Abgcordnetenkreisen wird versichert,
sobald das Spielbank - Aushebungsgesetz perfekt ge¬
worden , würden die Hamburger Spielbankpächter nochmals
aufgefordert werden , sich nunmehr den Forderungen der Re¬
gierung zu fügen , widrigenfalls die Bank durch eine königl .
Verordnung in kürzester Frist geschlossen werden würde . Für
den letzter « Fall soll die Wiesbadener Spielbank -Gesellschaft
vorgeschlagen haben , die von der Regierung geforderten
800,000 Thlr . für Homburg zur Unterhaltung der Anlagen
zu bezahlen , wofern der Wiesbadener Spielbank -Gesellschaft
erlaubt werde , das Spiel in Homburg während der fünf Jahre
fortzusetzen .

Berlin , 24. Febr. Der „ Staatsanzeig.
" bringt eine

königl . Verordnung , wonach der Bundesrath des Zoll -
Vereins am 2 . März unter dem Vorsitz des Grafen Bis¬
marck zusammentreten wird , sowie ferner eine königl . Verord¬
nung , welche die Provinziallandtage auf März einbe¬
ruft .

Berlin , 24 . Febr. Das Abgeordnetenhaus nahm
den Gesetzentwurf , die Erhebung der jährlichen Avcrsional -
beiträge in den vom Zollverein ausgeschlossenen Gebietsthei -
len betreffend , gemäß dem KommissionSbcricht an . Letzterer
erwähnt , daß der Regierungskommissär der Kommission er¬
klärt habe , die Negierung wünsche lebhaft , der Stadt Altona
ihre eigenthümliche Lage zu erleichtern . Die Festsetzung des
Äversionalbeitrags für Altona sei Verhandlungen mit dem
Bündesrath Vorbehalten . — Der Kommissionsantrag auf
Entlastung derRegierung bezüglich der allgemeinen Rechnung
über den Staatshaushalt von 1864 nnd die Staatsschatz -
Verwaltung von 1864 wird angenommen . — Ein Gesetzent¬
wurf , die Bewilligung einer bedingten Garantie der Zinsen
für das Anlagekapital der Eisenbahn von Posen nach Thoru
und Brombcrg betreffend , wurde nach dem Antrag der Kom¬
mission angenommen .

Berlin , 24 . Febr. Die „ Kreuz -Ztg .
" kommt heute noch

einmal auf die Hannover '
sche Paßgeschichte und die

Erklärungen des Hrn . v . Beu st darüber zurück . Sie glaubt
ans den Worten desselben heranslesen zu dürfen , „ daß die
kais . österreichische Regierung wirklich ein ernstes Mißfallen
an jenen Unschicklichkeiten findet nnd gewillt ist , dergleichen
ferner nicht zu dulden .

" Man werde zwar Preußen mit sol¬
chen Unzukömmlichkeiten nnd Jntriguen nicht nmwerfen , aber
es gebe doch eine gewisse Grenze auch in diesen Dinge » , und
man könne nur mit Befriedigung sehen , daß Hr . v . Beust dies
selbst in seiner Erklärung zu erkennen gebe. Die „ Kreuz -
Ztg .

" knüpft hieran noch folgende Notiz :
'

Die hiesige „Zukuiift " und die „ Volks -Ztg . " erzählen , daß König
Georg zwei Millionen von den ihm zugestandenen 16 Millionen be¬
reits in Händen habe . Diese Mittheilung ist erdichtet . Das Kapital
und die Zinsen jener AusgleichungSsnmnie sind vollständig im Besitz
der preußischen Regierung . Jene zwei Millionen gehören zu den Ka¬
pitalien , welche König Georg nach London schassen ließ . Da erstere
in baarcni Geld bestehen , so war natürlich die HeranSzahlung derselben
nicht zu erreichen .

Der Entwurf des Gewcrbegcsetzes für den Norddeut¬
schen Bund enthält , der „ Voss . Ztg .

" zufolge , 184 Paragra¬
phen , erstreckt sich jedoch nicht auf die Geschäfte der Eisenbahn -
Anstalten , das Versicherungswesen , die Handelsmakler , die
Unternehmer von Erziehungs - und Unterrichtsanstalten , die
Buchhändler und Buchdrucker , die Leihbibliotheken und Lese¬
kabinette , öffentliche Fähren , Apotheken und einige andere .
Alle bisher in Beziehung auf den Gewerbebetrieb bestehenden
Unterschiede zwischen Stadt nnd Land aufgehoben ; Luch
Frauen dürfen beliebig jedes Gewerbe betreiben .

Berlin , 24. Febr. Se. Maj . der König empfing heute
Vormittag den Präsidenten des Herrenhauses , Grafen Eber¬
hard zu S

'
tolberg - Wernigerode , sowie den General¬

leutnant v . Hartmann . Nachmittags gegen 4 Uhr ertheilte
Höchstderselbe dem Gesandten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika , Hrn . Bancroft , eine Audienz und nahm das
Schreiben entgegen , durch welches dieser Diplomat als Ver¬
treter der Unionsstaaten auch beim Norddeutschen Bund be-

Nalph , der Gutiverwaltkr.
( Fortsetzung au « Nr . 47 .)

Der Herbstwind heulte und pfiff mit seltsam klagendes Tönen , ein

dichter Nebel entstieg den niedergelegenen Wiesen und Feldern , und brei¬
tete sich wie ein Trauerschleier über dem Flusse au «, der langsam darunter

hinflvß , um sich in weiter Ferne in ' s Meer zu ergießen . In der Mitte

dieser schaurigen , stürmischen Nacht konnten die Schisser , welche mit der

Jluth den Fluß herunter fuhren , ein Licht bemerken , das an einem

Fenster hinter dem Wohnhaus « schimmerte .

Es war das Fenster des kleinen Zimmers von Ralph Purvis dem
Gutsverwalter .

Auf dem Boden dieses Zimmer « lag ein Mann ausgestreckt , die lan¬

gen , schwarzen Haare auf den weißen Dielen schleifend, das blasse Gesicht
bedeckt von dem Blute , welches aus einer Wunde an der Stirne quoll .
Ein anderer Mann , mit eben so blassem Gesicht , mit blauen Augen ,
die von Haß und Wuth unheimlich glühten , war über ihn gebeugt und

hatte ihm ein Knie auf die Brust gesetzt.

„ Sie können mich tödten , wenn Sic Lust dazu haben , Herr
"
, sagte

Ralph mit heiserer Stimme , aber so wahr ich jetzt noch lebe , das ist
und bleibt der Preis , den ich für mein Schweigen fordere ."

„ Spion , Horcher an den Thüren , stehe auf und wasche da « Blut
aus dem Gesicht . Morgen reisest Du mit Marlhe nach London und

in 8 Tagen folge ich Euch dahin ."

„Und Sie zahle » den Preis , über den wir übereingekommen sind ? "

sagte Ralph , sich .vom Boden erhebend und sein blutige « Gesicht mit
einem Tuche abreibend .

„Bis zum letzten Heller , Henker "
, antwortete Dudley Carleon , ver¬

ließ daS Zimmer und schlich behutsam und geräuschlos die Treppt
hinunter , die zu seinem Schlafzimmer führte .

Kapitel HI .
Ein Besuch in dem Pfarrhamse .

Die Junisonne vergoldete die Fluthen des trüben Flusses und daS
Gras stand voll und hoch in den Wiesen des Grauen Hofes , als Dudley
von einem längeren Aufenthalt in der Hauptstadt zurückkehrte und sein
einförmiges Leben als Edelmann - Landwirth wieder begann . Er war
einen guten Theil des Winters und Frühlings von Hause fort gewesen ,
die Schwester des Verwalters hatte unterdessen den Hof verlassen und
eine Stelle in Hvrk angetreten , weil sie , wie ihr Bruder vorgab , zu
schwach war , um dem großen Hauswesen auf dem Grauen Hofe länger
vorzustehen . Eine alte Frau aus Olney war an ihrer Stelle zur
Wirthschasterin ernannt worden , und keiner der DieiFtboten zeigte sich
mit diesem Wechsel unzufrieden , Niemand vermißte das dunkle Gesicht ,
die grauen , kalten Augen Martha 's .

Dudley Carleon war bei seiner Rückkehr wenn möglich noch düsterer ,
noch trauriger , noch einsilbiger , als vor seiner Abreise , und schien jetzt
ganz der Sklave seines unzertrennlichen Schattens , des Verwalters ,
zu sein .

Seite an Seite schleuderten Herr und Diener dem Ufer des Flusses
entlang , oder über die Wiesen , um nach den da und dort weidenden
Herden zu sehen , oder durch die Getreidefelder , und hätte Jemand zu¬
fällig ihr Gespräch belauschen können , so würde man gehört haben , wie
Ralph den Gewinn der nahen Ernte berechnete , oder seinem Herrn
äuseinandersetzte , welch ungeheuren Werth das Gut erlangen könnte ,
hätte man das Geld zu den nöthigen Verbesserungen . Einige Tage
nach der Rückkehr des Gutsherrn ereignete sich der seltene Fall , daß der
Verwalter verreiste . Er war von seinem Herrn beauftragt , in einer
nahen Stadt Geschäfte zu ordnen , und wurde erst mit Einbruch der

Nacht zurückerwartet .
Am Nachmittag dieses Tages schlendert« Dudley Carlcon mit einem -

Buche in der Hand auf einem Fußpfad , der durch die zum Grauen

Hofe gehörigen Wiesen nach einem kleinen Dorfe führte . Die Uhr auf
der nahen Kirche schlug 3 . Er hatte den Kopf gesenkt und schien so
vertieft in trübes , schmerzliches Sinnen , daß er weder der wilden Rosen
an den Hecken achtete , noch der goldenen Aehrm in den Feldern , noch
der glänzenden Buttcrblümchen in dem saftigen Gras . Aber plötzlich
wurde er durch das Bellen eines Hundes einige hundert Schritte von
ihm aus seinex Träumereien aufgeweckt. Mit dem Auge der Richtung
folgend , wo das Gebell hertönte , erblickte er auf einer kleinen Erhöhung
unter einem Gebüsche von wilden Rosen , ganz dicht neben ihm , etwas
so strahlend an Farbe , so ätherisch von Aussehen , so duftig , so zart ,
daß er sich leicht hätte täuschen und dieses Gebilde für eine junge rei¬

zende Schwester der lachenden Blumen an der Hecke halten können .
Sich dieser Blume etwas nähernd , fand er sich einem jungen Mädchen
gegenüber , die ein lichtes rosa Mullkleid anhatte und einen runden
Strohhut auf dem Köpfchen trug . Sie hatte fast das Ansehen eines
Kindes und war wunderbar schön . Ihr hellblondes Haar umrahmte
in unzähligen Locken die rosigen Wangen , und diese Locken zitterten
und glänzten wie Gold in der Hellen Junisonne . Ihre Augen waren
von zartem Blau und hatten den Ausdruck reinster Jungfräulichkeit .
Sie war klein und Alles , was sie anhatte , von der feinen Spitze , die
den Hut zierte , bis zu dem mit tausend Blümchen durchwirkten leichkdn
Kleide umfloß sie mit ganz seltener Grazie .

„ Wären sie wohl so freundlich "
, sagte sie mit lieblicher Verneigung ,

„mir den Weg nach Olney zu zeigen ? Ich wollte heute einmal allein
hinauslaufen und bin recht bestraft worden für meinen Eigensinn , denn
ich habe mich verirrt . Jetzt ist's eine volle Stunde , daß ich da gedul¬
dig am Wege sitze und auf Jemanden warte , der mir dm rechten Weg
angeben könnte ."

Der Ton ihrer Stimme war wie Musik und ihr Lächeln , wenn sie
sprach , eben so verführerisch als ihr Wesen bezaubernd war .

(Fortsetzung folgt .)



glanbial wird . — Gestern Vormittag empfing der König den
Frhrn.

'
v . Rothschild , welcher im Auftrag des Frankfurter

Dvmbau-Vereins Sr . Maj . das Gesuch um Uebernahme des
Protektorats dieses Vereins aussprach . Wie verlautet, hat der
König das ihnr angetrageneProtektorat huldvoll übernommen
und in der gestrigen Audienz sich zu Hrn . v . Rothschild über¬
haupt sehr gnädig über Frankfurt und dessen Verhältnisse
ausgesprochen . Der ganze Vorgang liefert wohl ein
Zeugnitz dafür , wie grundlos das frühere Gerücht war :
der Frankfurter Dombau -Verein solle als eine freistädtische
Demonstration gegen das preußische Regiment gelten .
— Nachdem nunmehr der Staatshaushalts - Etat für
das Jahr 1868 festgestellt ist , wird die Regierung alsbald in
den neuen Landestheilen zur definitiven Besetzung der Be¬
amten stellen schreiten , welche in dem Etat als definitive
angenommen sind. Dabei ist auch die Einsetzung einer ge¬
meinschaftlichen Provinzialregierung für die Elbherzogthümcr
zu erwarten. Ihren Sitz soll dieselbe in der Stadt Schles¬
wig haben . — Die über Kiel gehende Postbeförderung zwi¬
schen dem Norddeutschen Bund und Norwegen nimmt zu
Schiff ihren Weg durch den Großen Belt . Im Winter geht
sie auf der Eisenbahn bis Kolding , dann über Fünen und
Seeland nach Hclsingborg in Schweden , von wo sie den näch¬
sten Küstenweg nach Christiania einschlägt.

Berlin , 25 . Febr. (Schw . MI Der amerikanisch -
norddeutsche Vertrag vom 22 . Febr ., dessen Ratifika-
tivnsfrist 6 Monate ist, wird voraussichtlich früher ratistzirt
werden . Das Grundprinzip des Vertrags ist, daß ein in Ame¬
rika naturalisirter Norddeutscher nach 5 jährigem Aufenthalt
amerikanischer Bürger wird , ausgenommen Verbrecher und
direkt fahnenflüchtige Deserteure. Die Annahme durch die
amerikanischen Kammern ist zweifellos .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Febr. Die kroatische Frage scheint nun auch

ihrer Lösung entgegenzugehen . Sobald eine Verständigung
stattgefunden , wozu die beste Aussicht vorhanden sei , soll ein
Minister für Kroatien ins ungarische Ministerium ernannt
werden , um dort die speziellen Interessen dieses Kronlandes
zu vertreten. Dem würde dann die Einberufung eines neuen
kroatischen Landtags folgen .

Rumänien .
Aus Bukarest , 22. Febr. , wird telegraphirt : „Der De-

putirtenkammer hat das Ministerium zwei Gesetzentwürfe zur
Reorganisation des Kassationshofes und zur Landesbewaff¬
nung vorgelegt . Die Kammer nahm beide mit großem Bei¬
fall auf und erklärte den ersten für dringlich . Im Senat
wurde die Regierung dagegen wegen eben dieser Gesetzvorlage
lebhaft angegriffen . Jonesca behauptete , es sei damit die
Verfassung verletzt , und mehrere Senatoren beantragten ein
Tadelsvotum gegen das Verfahren der Regierung.

"

Schweiz
Bern , 24 . Febr . Nach offizieller Anzeige ist die zweite

Serie des Aule he ns von 12 Mill . , welches zur Ausrüstung
der schweizerischen Armee mit Hinterladern aufgelegt wurde ,
ebenfalls gedeckt worden .

Bern , 24. Febr. Der Bischof von Basel hat der Regie¬
rung mitgetheilt, daß er vom heil . Stuhl bevollmächtigt sei,
folgende Feiertage im Kanton Luzern abzuschaffen, näm¬
lich : St . Joseph , Ostermontag , Pfingstmontag, Peter und
Paul , Mariä Geburt , St . Stephan und Patrociniumfest.
Der Bischof legte den Entwurf eines Dekrets , das er in dieser
Angelegenheit zu erlassen Willens ist , vor , über welches der
Regierungsrath eingeladen wird, sich auszusprechen .

Bern , 24. Febr. (Bund.) Gegenüber dem Vorschlag
Tessin ' s , den mit Graubünden hängigen Anstand wegen
der Theilung des bei der Ausscheidung des Bisthums -
Vermögens an die Schweiz gefallenen Tafelgutes an ein
Schiedsgericht zu bringen, hält die Regierung von Graubün¬
den an dem Begehren fest, daß die Angelegenheit an das Bun¬
desgericht überwiesen werde . Der Bundesrath gab hievon der
Regierung von Tessin mit dem Bemerken Kenntniß , daß , da
schließlich doch das Buudesgericht den natürlichsten Gerichts¬
stand bilde , der Antrag Graubündens angenommen werden
sollte.

Italien
Floren; , 20. Febr. (Köln . Ztg .) In den letzten Tagen

hat unsere innere Lage sich augenscheinlich gebessert. Die
Linke, die lange Zeit hindurch entschlossen war, mit der äußer¬
sten Rechten zusammen im gegebenen Augenblick das zweite
Ministerium Menabrea eben so zu stürzen , wie es ihr mit dem
ersten vor zwei Monaten gelungen war , beginnt jetzt , anderer
Ansicht zu werden . Sie sieht ein , daß sie dann nur den Ge¬
neral Lamarmora zur Macht bringen würde, der noch weniger
nach ihrem Geschmack ist , als der General Menabrea. Im
Volke selbst greift die Ansicht immer weiter um sich , daß man
vor Allem den finanziellen Wirren ein Ende machen und wo
möglich aus dem Zwangskurs herauskommen müsse. Die
Stimmung verpflanzt sich auch aus die Kammer. Hr. Sella
hat mit Bezug auf den Zwangskurs klar nachgewiesen, daß
das einzige Mittel, uns von demselben zu befreien, in der Be¬
endigung des Defizits besteht, und daß wir , so lange das letz¬
tere noch 250 Millionen beträgt , zu keiner Kreditoperation
Aussicht haben . Die Kammer beginnt also cinzusehen , daß
es sich darum handelt , neue Steuern zu votiren und dieselben
auch einzuziehen . Die ganze Schwierigkeit liegt hierin. Und
weil diese Einsicht sich immer mehr, verbreitet , ist auch Hoff¬
nung auf eine vernünftige Lösung vorhanden . — Die Nach¬
richten aus Sicilien sind noch immer ziemlich beunruhigend .
Zwar hat noch keine wirkliche Unordnung stattgefunden , aber
die Stimmung der Gcmüther ist daselbst eine solche , daß man
ernste Unruhen vorhersehen kann . Glücklicher Weise ist die
Aktionspartei, welche vielen Einfluß auf der Insel besitzt , der
Einheitsidee noch immer ergeben ; und so gefährlich diese Par¬
tei auch häufig ist , so wird sie doch in Sicilien eine Bundes¬
genossin der Regierung gegen die Partikularisten sein. — Der

Aktivbestand der Armee , welchen die vorige Regierung auf
145,000 Mann herabgesetzt hatte , ist auf 215,000 Mann er¬
höht worden . Dagegen befindet sich fast die ganze Panzer¬
flotte des Königreichs im Zustand der Disponibilität .

* Ron », 18 . Febr . Wie man dem klerikalen „Univers"

meldet, nimmt die päpstliche Armee mit jedem Tag an Zahl
und innerer Tüchtigkeit zu . Die französische Legion wächst
fortwährend, Zuaven , Scharfschützen , Irländer strömen her¬
bei, die Canadier sind unterwegs, und 3- bis 400 Ungarn mit
Waffen , Uniformen, Pferden nnd vielem Geld werden erwar¬
tet. Ganz besonders aufgebracht seien die Jtalianissimi über
das Umsichgreifen der katholischen Bewegung in Spanien und
Deutschland . Die Revue bei der Villa Borghese war pracht¬
voll . Der österreichischeGeneral Clam Gallas, der derselben
beiwohnte , habe laut seine Bewunderung ausgesprochen . Nie
habe er beweglichere und martialischere Truppen gesehen .

Rom , 19. Febr. (Allg . Ztg .) Ein an den Papst gerich¬
teter und vom „ Giornale" auf 6 Folioseiten mitgetheilter
Bericht des Kriegsministers über die vorjährigen
Ereignisse bis zum Gefecht bei Mentana verdient nicht über¬
sehen zu werden . Zum ersten Mal tritt da, was geschah , in
einen pragmatischen Zusammenhang, und wird verständlicher ;
manches bisher Getadelte , anderes als verwerflich Gebrand¬
markte empfiehlt sich der Entschuldigung. Ueber die Auffas¬
sung dieser 10 Monate Geschichte mi( dem Berichterstatterzu
rechten, sei fern : sie ilt Sache der Ueberzeugung ; hier nur
nachträglich dies und jenes bisher anders Geglaubte oder gar
nicht Gekannte .

Gleich im -Eingang wird dem Papst die angenehme Kunde, daß die

Einwohner der angegriffenen Provinzen gegen die Invasion feierlich

protestirtcn . Hier ist der Bericht unzureichend, denn die populären Ab¬

stimmungsversuche an verschiedenen Orten der Provinzen Viterbo,
Velletti und Frosinone für das Königreich Italien sind nicht unbe¬

kannt . Der Kaiser der Franzosen habe nicht guten Rath allein, auch

Drohungen in Florenz angewcndet ; sie wurden verachtet , und er sandte
das Expeditionskorps nach Civita - Vccchia . Der Plan des ersten von

der Sabina eindringendcn Freischarenkorps wurde durch die Gefan -

gennehmung Domenico Cipriani 's aus Fara diesseits der Grenze be¬

kannt, bei dem sich wichtige Papiere vorgefunden hatten . Bei der Ver¬

treibung der Garibaldiner aus Monte Maggiore (7. Okt.) fiel u . A.
eine Freischarenfahne mit Garibaldi 's Bildniß in die Hände der von

Charette geführten Zuaben . Vier Tage darauf überrumpelte Kapitän
Blenio aus Mailand die Garnison in Subiaco , ward indessen er¬

schossen ; er trug wichtige Korrespondenzen bei sich . Nach der Einnahme
Monte Rotondo's durch Garibaldi vermehrten sich die regulären kön .

Truppen bei Orbetello und Sora zu Bataillonen , die man fingen

hörte : „ Incwxemv s Noms ssitts !" Das französische Expeditionskorps
traf nicht vor dem Augenblick der höchsten Noch ein. Kurz vorher ver¬

haftete die Polizei einen Fremden mit Papieren , welche den innerhalb
der Stadt vorbereiteten Aufstand darlegtcn . Nicht zwei , sondern drei antike

Brücken über den Anio wurden unterminirt : Mammolo , Salaro , No-

mentano . An dem entscheidenden 22 . Okt. ward der Polizei da»

Waffenversteck in der Vigna Matteini denunzirt ; nach , einem Kampf

nahmen die Gendarmen und Zuaven 200 Gewehre, 4 Revolver und

8 Kisten Munition in Beschlag . In diesen Tagen fielen mehrere Sol¬

daten durch verkleidete Kehlabschneider in Zuavenuniform . Die ge¬

sprengte Mine unter der Kaserne Serristori tödtete einige vorüber¬

gehende Bürger , 24 Soldaten , verwundete 10 . In dem Zusammen¬

stöße bei Acqua Acetosa waren nur 42 Deutsche unter dem Haupt¬
mann Maier gegen 60 Garibaldiner , sämmtlich Ingenieure , Eigen¬
st) ümer und Studenten cngagirt ; unter ihnen fiel Enrico Cairoli ,

sein Bruder ward schwer verwundet . In Monte Rotondo ritt Gari¬

baldi in den Dom hinein , seinen Leuten Disziplin und Ordnung ein-

zuschärfen ; er hatte 400 Verwundete und Tvdte. Zu der Erstürmung
des Hauses Ajani in Trastevere und seines aufs hartnäckigste verthei-

digten Waffendepots mußte die ganze, in der Nähe liegende Kompagnie

Zuaven aufgeboten werden. Am 30. Oktob. erfolgte die Besetzung
einer Osterie nahe der Longara ; der Bericht bedauert die Heftig¬
keit des Angriffs der Zuaven ans die Osterie, bei dem auch Unschul¬

dige ihr Leben verloren. In dem Gefecht bei Mentana ist der Vendeer

Oberst v. Charette überall in der vordersten Linie der Gefahr . Sein Pferd
ward in der Vigna Santucci von drei Kugeln verwundet . Ein Feldstück
vertrieb die Garibaldianer von dort , das Feuer einer Haubitze und zweier

gezogenen Kanonen der Franzosen brachte die 2 in Monte Rotondo

eroberten Geschütze auf der Höhe von Mentana bald zum Schweigen. Um

halb vier Uhr hatten die Päpstlichen den Feinden dort keine Reserve

mehr entgegenzusetzen . General Polhes mußte mit den französischen

Truppen in die erste Reihe der Aktion Vorgehen . Durch diese frischen

Kräfte und durch eine weitüberlegene Artillerie gedrängt und ringsum

eingcschlossen , vertheidigte sich das Garibadische Korps zwar noch mit

bewunderungswürdigem Muth bis zur Dunkelheit , verhielt sich aber

dann ruhig ; seine Widerstandskraft war gebrochen , weßhalb es am

nächsten Morgen auf freien Abzug kapitulirte . Es erlitt nach dem

Bericht ganz ungeheure Verluste.
* Rom , 24. Febr. Der Papst hat dem Gebrauch gemäß

die Fastenprediger von Rom empfangen . Bevor er ihnen
den apvstol . Segen gab , hielt er eine kleine Anrede von ganz
religiösem Charakter an sie . Er sprach darin die Hoffnung
aus , daß Rom — welches noch jüngst wieder Dank der Treue
seiner Unterthanen und der päpstlichen Soldaten , Dank der
Ergebenheit der katholischen Welt, Dank besonders Frankreich ,
welches diesmal wieder , wie bereits bei andern Gelegenheiten ,
ein Werkzeug der Vorsehung gewesen sei — nicht ferner be¬
droht werde . — Hr. v. S artiges hat dem Papst ein eigen¬
händiges Schreiben des Kaisers Napoleon überreicht , wel¬
ches dem heil. Vater für die unaufgeforderteBeförderung des
Msgr . Bonaparte zum Cardinal dankt.

Frankreich.
* Paris , 24. Febr . Der „Moniteur" theilt die Erklä¬

rungen vollständigmit, welche Hr. v . Beust in der cisleitha-
nischen Delegation in Betreff der flüchtigen Hannoveraner
abgegeben hat. Der „Constitutionnel" findet diese Erklärun¬
gen sehr deutlich in Bezug auf die Tatsachen selbst und sehr
bestimmt in Bezug aus die Prinzipien , welche das Verhalten
der Regierung regeln. — Der „Moniteur" und der „Consti¬
tutionnel" melden , daß in dem am Freitag einigermaßenbe¬
unruhigenden Befinden des KammerpräsidentenSchneider
eine merklicheBesserung eingetreten ist. DieBeklemmung und

der Husten haben ebenso wie das Fieber nachgelassen, und
Alles läßt auf eine baldige Wiederherstellung schließen. Der »
Kaiser und die Kaiserin hatten sich nach dem Befinden des
Hrn . Schneider erkundigen lassen.

Die bier jungen Leute, welche am zweiten Tag der Wieder¬
aufführung des Dumas 'schen Drama 's „Kean" vor dem
Odeon verhaftet worden waren , sind heute wegen Ruhe¬
störung und Widerstandes gegen die öffentliche Macht vor der
7 . Kammer erschienen. Sie wurden zu 6 , 8 und 14 Tagen,
und der vierte , ein Hr . Lamberton , zu 2 Monaten Gefäng-
niß und zu 16 Fr . Geldstrafe verurtheilt .

Der „Patrie" geht ein Schreiben aus Galatz , 15 . d . M .,
zu, aus welchem hcrvorgeht , daß die wiederholten Erklärnn -

gen und Versicherungen der rumänischenRegierung im Wi -
' ^

derspruch stehen mit übereinstimmenden Erkundigungen , die
von der andern Seite der Donau Herkommen, wo man voll
Vertrauen und Hoffnung auf die Unterstützung der in die
Fürstenthümer geflüchteten Bulgaren und Serbier zu sein
scheine . Aber die Frührer gehen mit mehr Vorsicht zu
Werk , als zur Zeit der letzten Empörung. Stets unverhaft-
bar befinden sie sich bald an dem einen , bald an dem andern
Punkt , vermeiden so viel als möglich die Nachbarschaft der
Städte, wo die Ueberwachung thätiger ist , und versammeln
ihre Anhänger nur aus dem Lande am Ufer der Donau und
an jedem Ort in sehr geringer Anzahl, um, ohne Aufsehen zu
erregen , den Fluß passiren zu können . Eine Sendung von
2500 Gewehren , die von Jassy kamen , ist kürzlich durch Bu¬
karest gekommen und wurde zur Hälfte bei Kalarasch , zur
Hälfte Silistria gegenüber nach Bulgarien hineingebracht .
Am 29 . Jan . wurden 10 Kisten voll Revolver während der
Nacht in Bucharest hineingebracht ; sie wurden i« einem
sichern Hause untergebracht , wo sich noch vier Kisten befin¬
den ; die sechs andern wurden sofort weiter befördert und nach
Bulgarien gesandt . — Der „France" zufolge hätte der von
der rumänischen Negierung nach St . Petersburg abge-
sandte Hr . Kantakuzeno die Mission, das Petersburger Kabi-
net zu veranlassen , dem Projekt einer vollständigenUnabhän¬
gigkeit Rumäniens Leizutreten . Diese Uuabhängigkeitser-
klärung sollte am 14 . Mai, am Jahrestag des Einzugs des
Fürsten Karl in Bucharest , stattfinden . — Rente 69.40, Cred .
mob. 223 .75 , ital . Anl . 45 .35.

Paris , 24 . Febr. Die Ehrenjury in der Angelegenheit
Kerveguen erklärte gestern, es sei ein schweresUnrecht des
Baron v. Kerveguen gewesen, nicht bewiesene Anschuldigun¬
gen gegen seine Kollegen vorzubringen, ohne diese vorher da¬
von zu benachrichtigen.

* Paris , 24. Febr. Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 24 . Febr . (Preßgesetz .)

In der heutigen Sitzung wurde über 2 Amendement« von Baron

Janze und Maurice Richard verhandelt . Dieselben beantragten die

Annullirung zweier Scnatskonsulte , welche gewisse Strafen wegen

Preßvergehen festgesetzt haben . Der Senat habe dadurch seine Kom¬

petenz überschritten , da es sich bei den fraglichen Bestimmungen nicht
um Versassungsangelegenheiten , sondern um einfache legislative Akte

handelt , die einzig dem Gesetzgeb . Körper zustehen . Staatsminister

Rouher bekämpft die beiden Amendements aufs entschiedenste , in¬

dem der Senat , dem das Recht der Modifikation nnd der Jnterpreta -

tation der Grundgesetze zustehe , seine Kompetenz keineswegs überschrit¬
ten habe . Er beantragt , die beiden Amendements, als durchaus unzu¬

lässig , durch die Vorfrage zu beseitigen. (Postschluß )
Bei Eröffnung der heutigen Sitzung gab ein Mitglied des Gesetzgeb .

Körpers , Hx. Henri Didier , deutliche Beweise einer Geistesstörung .

Er wurde mit möglichster Schonung aus dem Saal entfernt .

Spanien .
* Madrid , 23 . Febr. Der Senat setzt die Diskussion

des Gesetzentwurfs bezüglich der Reform der Gerichtshöfe und
der Unifikation der Gesetzgebung fort. — Die Abgeordne¬
tenkammer hat die Diskussion des Gesetzentwurfs bezüg¬
lich der Subvention für den Kanal von Tumariti fortgesetzt.

Belgien .
Brüssel, 22 . Febr. Die allgemeine Berathung über das

Militärgesetz in der Repräsentantenkammer ist heute
endlich mit einer Rede des Berichterstatters der Zeutral-
sektion, des Hrn. Vanhumbeeck , zu Ende gekommen. Der
Redner meint , daß das Festungssystem von Antwerpen
ursprünglich ein Fehler gewesen sei ; es wäre besser gewesen,
Brüssel zu befestigen und die Hauptstadt des Landes auch zum
Hauptpunkt seiner Vertheidigung zu machen. Wie die Sache
aber jetzt läge , müsse man sie als eine unabänderlicheThal-
sache hinnehmen . Die Festung Antwerpen müsse also als
Basis der LandesvertheidiZung beibehalten werden , Mzu aber
noch eine mobile Armee von 60,000 Mann. Eine Reserve für
dieselbe auf dem Weg einer Nationalbewaffnung zu schaffen,
wäre nothwendig , nnd die besondere Organisation derselben
bliebe der Regierung Vorbehalten , sei eö nach dem preußischen
oder dem schweizerischen System. Dem Redner wurde mehr¬
mals lebhaft applaudirt , auch von den Zuhörern auf der
Tribüne.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 23 . Febr. Der Kommandant de-

russischen Geschwaders in den griechischen Gewässern forderte
vom Großvezier Erklärungen wegen der von den Blättern
„La Turqnie " und „Levant Heräld" verbreiteten Gerüchte ,
daß das russische Geschwader die Insurrektion auf Kan dien
mit materiellen Mitteln unterstütze . Der Bericht des türki¬
schen Admirals enthält nichts , was den geringsten Schatten
aus die Handlungen des russischenGeschwaders werfen könnte ;
die türkische Regierung hat auch ihre Mißbilligung den ge¬
nannten Blättern bekannt gemacht. — Der „Ruff. Invalide"

widerlegt kategorisch die Nachricht der „Patrie" über Kon-
zentrirung russischer Truppen an der mold au ' schen Grenze.

Levantepost.
Athen , 15. Febr. Das griechische Zentralkomitee for¬

derte alle in Griechenland weilenden kretischen Flücht¬
linge auf , binnen 14 Tagen nach Kreta zurückzukehren,
widrigenfalls ihren Familien die Unterstützungentzogen wird.



» onstantinopel , 15. Febr. Ein Kommissar der Pforte
virde nach Kairo abgeschickt, um eine Klage Halim Pascha 's
gegen den Vizekönig zu untersuchen . — Die Schwierigkeiten
wegen der Belgrader Bahn sollen ausgeglichen sein und
die Arbeiten schon mit nächstem Monat beginnen . — Auf
Kreta wurde ein reaktionäres türkisches Komplot entdeckt
und mehrere Verhaftungen vorgenommen .

Großbritannien
London , 24 . Febr. Lord Derby ist in der Genesung . Der

Sturm zerstörte die Wellenbrecher an der Insel Ho ly he ad
(vor Anglesea) . Die „Times" begrüßt die vom Präsidenten
Johnson beschlossene Ernennung des Generals M ' Cte llan
z

-m Gesandten in London in freudiger Weise. (Der General
hat aber noch nicht die Bestätigung des Senats.^

Afrika .
* Aus Abessinienschreibt der Korrespondentder Post , daß

vier preußische und italienische Offiziere , welche von
ihren Regierungen als Militärkommissäre dahin geschickt wor¬
den seien , im Hauptquartier eine sehr ungastliche Aufnahme
gefunden haben. Nachdem sie nur mit Schwierigkeit Erlaub-
niß, sich zur Fronte zu verfügen , erhalten hatten, seien ihnen
Maulesel, Futter und Proviant verweigert und die Reise durch
den Kumaylepaß nicht gestattet worden, wodurch sie genöthigt
worden seien, den beschwerlichendreitägigen Umweg über den
Jecondapaß zu nehmen . Es sei dieses Betragen gegen die
fremden Offiziere um so tadelnswerther, als englischeMilitär¬
kommissare bisher immer bei festländischen Armeen zuvor¬
kommende Behandlung erfahren hätten. — Aus einer Korre¬
spondenz in der „Times" aus Senafe vom 2 . Febr. sei Fol¬
gendes erwähnt : Von den Gefangenen im Lager Thcodor's
reichen die Berichte bis zum 3. , von den in Magdala Einge¬
schloffenen bis zum 7 . Jan . Am 3 . soll König Theodor in
Bet Hör gestanden haben, sonnt nur ungefähr 10 Wegstunden
von Magdala . — „ Pall Mall Gaz.

" veröffentlicht einen Brief
von Rassam aus M a gdala vom 7 . Zait. 3 Tage zuvor
hatte er wieder einen sehr freundlicheil Brief von König Theo¬
dor erhalten, worin dieser seine baldige Ankunft in Magdala
anzeigt und sich in herzlichster Weise nach seinem (Rassam's)
und seiner Mitgefangenen Befinden erkundigt . Rassam sieht
aber trotzdem der Ankunft seines königl . Freundes mit unver-
holener Beklommenheit entgegen , denn er schreibt : „Was ge¬
schieht , wenn der König hieherkommt , mag der Allmächtige
wissen. Die Krisis naht heran und die Truppen kommen
möglicher Weise zu spät, um unser Leben zu retten.

"

Amerika .
* Nen -Uork , 13 . Febr. Eine Bill , welche erklärt , daß

der Staat Alabama das Recht hatte , sofort im Kongreß
repräsentirt zu werden , weil die Verfassung durch die Ma¬
jorität der Abstimmenden abgeändert worden , ist in dem >L e -
nat eingebracht und an den gerichtlichen Ausschuß überwie¬
sen worden . — Der Präsident hat ein neues Militär -
departement geschaffen , welches den Osten und die Seen
mit dem Generalquartier in Washington begreift. General
Sherman ist zum Kommandanten dieses neuen Departements
ernannt worden . — Die Zweite Kammer der Legislatur von
Tennessee hat einen Beschluß zu Gunsten des Generals

^ Grant als Kandidat der Präsidentschaft gefaßt . — Die Nach¬
richt der Flucht Cabral 's von St . Domingo bestätigt sich.

London, 24 . Febr., Abds . Ein Telegramm des „General
TelegramOffice von Pope und Ree" meldet aus Washing¬
ton vom Heutigen: Präsident Johnson hat die Gerichte auf¬
gefordert , einen Vollzugsbesehl wegen der Absetzung des
Kriegsministers Stanton zu erlassen , welcher fortgesetzt die
Niederlegung seines Amtes verweigert .

^ Bade «.
k . V om Neckar , 24 . Febr . Die im vorigen Monat stattgefun¬

dene Eröffnungsfeier des neugebauten Gymnasiums in Tauber¬

bischofsheim hat dieser Tage ( Tauberbischofsheim. Lang 3b S .)
eine Beschreibung erhalten , welche jeden Lehrer und Freund der Er¬

ziehung und Jugendbildung freundlich anmuthet . Der Festzug aus

der bisherigen Zufluchtsstätte der Lehranstalt im alten Schloß in die

schön gezierte Aula des neuen Gymnasialgebäudes , die Eröffnungsrede
des Oberfchulraths vr . Deimling , die Vorträge der Schüler , die Ge¬

schichte der Schule in der Festrede des Direkiors I >r . Schlegel mit der

Hinweisung aus die Zwecke, die sie erreichen solle, die Schilderung des

Festmahls mit seinen ernsten und heitern Trinksprüchen geben ein so

anziehendes Bild jenes Schulfestes , daß man bedauert , wenn persön-

liche Verhältnisse nur von fern dasselbe zu begrüßen erlaubten .

Konstanz , 20 . Febr . (B . Lnds .-Ztg .) Gern vernimmt man

hier , daß die Bahn über den Arlberg ( Jnnsbruck - Feldkirch-Rütti -

Rorschach ) jetzt als in sicherer Ausführung stehend zu betrachten sei,
da die österreichische Kreditanstalt sich bereits mit der Beschassung der

dazu nölhigen Mittel beschäftigt ; denn dieselbe wäre von großer Be¬

deutung für die Seethalbahn und für Konstanz.

Vermischt « Nachrichten .
^ Mannheim , 24 . Febr . Eine der schönsten Hoffnungen

unseres Theaters , die Erwerbung der Frau Burggraf für die hie¬

sige Bühne , wird leider vereitelt werde» . Schwankende Gesundheit hat

dieselbe veranlaßt , das Komitee um Auflösung ihres Vertrag « anzu¬

gehen . In dem einzigen Auftreten in „ Damenkrieg " hatte sie gezeigt,

daß wir mit ihr eine der ausgezeichnetsten Künstlerinnen erworben

haben würden, welche je unsere Bühne zierten.
— München , 24 . Febr . , Abds. Ein Telegramm aus Nizza

von heute Abend meldet : Seit gestern Mittag Steigerung der Ent¬

zündung ; Fieber mit Delirium . Der Zustand des Königs Ludwig l .

ist sehr ernst.
-— Die vielfach besprochene N i e m a n n - Geschichte , schreibt die

„ Konstit. Ztg." aus Dresden vom 22 . Febr ., hat ihren Abschluß nun¬

mehr durch die gesetzliche Strafzahlung von 4000Thlrn . Seitens des

Sängers gefunden. Das Geld traf heute von Berlin ein, und gleich¬

zeitig ist Hr . Niemann von jeder Wirksamkeit aus der Dresdener Hof¬

bühne für alle Zeiten entbunden worden, d . h. man wünscht allerhöchsten
Ortes , nichts mehr mit ihm zu thun zu habm . Der Entscheid dünkt

uns vollkommen gerecht ; auch ist man , da Herr N . eigentlich auch die

am 23. Jan . verursachte Störung der „ Hugenotten" mit 900 Thlrn .

zu ersetzen gehabt hätte, gegen ihn glimpflich genug verfahren .

— Berlin , 23 Febr . Der „ Staatsanz .
" schreibt über die Bun -

desflagge : Der Art . 55 der Verfassung des Norddeutschen Bundes

bestimmt : „die Flagge der Kriegs - und Handelsmarine ist
schwarz - weiß - roth " . In Ergänzung dieser Bestimmung sind die

Kriegs - und Handelsflagge , sowie die Flaggen für die Staatsschiffe
durch Allerhöchsten Präsidialerlaß wie folgt festgestellt worden . Die

norddeutsche Kriegsflagge besteht aus einer vermittelst breiter schwarz¬
weißer Streifen durch einmalige Längenthcilung und einmalige Quer -

theilung in vier Felder zerlegten weißen Fläche, deren Mitte der preu¬
ßische heraldische Aolcr in einem runden Schild cinnimmt . Das linke
obere Feld ist in den Buudesfarben schwarz-roth - weiß quergestreift, in
der Mitte erscheint das Eiserne Kreuz aufgelegt. Nach der Mittheilung
des Bundeskanzlers an den Bundesrath vom 9 . Okt . 1807 ist auf den

Schiffen der königl. Marine bereits am 30. Sept . 1867 Abends die

preußische Flagge nicdergeholt und am 1 . Okt . 1887 Morgens die

Flagge des Norddeutschen Bundes ausgehißt worden . Die Handels -

lagge des Norddeutschen Bundes wird lediglich durch drei übereinander

liegende Querstreifen in den Bundesfarben schwarz -weiß-roth gebildet.

Dieselbe muß nach den Bestimmungen des Gesetzes , betreffend die Na¬
tionalität der Kauffahrteischiffe und ihre Befugnisse zur Führung der

Bundesflagge , mit einzelnen Ausnahmen , vom 1 . April d . I . ab von
den Handelsschiffe» geführt werden, widrigenfalls ihnen kein Anspruch
auf den Schutz des Norddeutscher. Bundes zusteht . Als gemeinsame
Lootsenflagge , welche zum Zeichen , daß das Schiff einen Lootsen braucht ,
am Vortop gesetzt wird , dient die Handelsflagge in kleinerem Formal
und mit einem weißen Streifen von der Breite eines der übrigen
Streifen ( also ' ,5 der ganzen Flagge) umgeben. Die Flagge der königl.

Zollsahrzeuge unterscheidet sich von der Kriegsflagge nur dadurch, daß

auf dem linken untern Feld ein blauer Anker zwischen den rochen

Buchstabe » K -L befindlich ist. Ebenso stimmt die Flagge der königl.

Postschifse mit der Kriegsflagge bis aus das im linken unicrn Feld an¬

gebrachte gelbe Posthorn überein. Die Flagge der königl. Loolsensahrzeuge
führt zur Unterscheidung von der Kriegsflagge an der vorgedachten
Stelle zwei über einander gelegte blaue Anker , die Flagge der übri¬

gen zum Reffort des Ministeriums für Handel gehörigen Fahrzeuge
enthält dagegen einen senkrecht stehenden blauen Anker, die Flagge der

Last- , Arbeit«- und gemielheteu Fahrzeuge der königl. Marine endlech vier

mit den untern Spitzen schräg gegen einander gekehrte rothe Anker im

linken untern Feld.
— Berlin , 23. Febr. (Köln. Zlg .) Der Ausschuß des d eut -

schen Handelstags hielt gestern seine letzte Sitzung . In der¬

selben wurde zunächst die Denkschrift über die Verhandlungen festgestellt .
Alle Gesichtspunkte der einzelnen Handelskammern in Bezug auf den

Zolltarif , sowie alle präzisirten Anträge , gleichviel, ob sie Annahme
gesunden oder nicht , sind darin ausgenommen. Die Denkschrift wird

sehr werthvollcs Material liefern, da von allen Spezialreferenten sehr
gründliche Berichte eingegangen sind . Von allgemeinen Gesichtspunk¬
ten sollen vorzugsweise die Eisenbahntarif -Ermäßigung im Sinne der

Bundesverfassung und die Benützung der diesseitigen Zolltarif - Ermäßi¬

gung und die Tarifherabsetzung des Auslandes hervorgehoben werden.

Im Lauf der Bcrathungen waren Anträge an das Bundeskanzler -

Amt auf Ermäßigung der österreichischen Zölle auf Eisen und Gum -

miwaaren gestellt worden. Aus dem Antwortschreiben des Bundes¬

kanzler-Amtes ging hervor, daß die Anträge Gegenstand der Verhand¬
lung mit Oesterreich bilden. Der Ausschuß genehmigte sodann die von

Hrn . v . Sybel vorgelegte Petition an den Bundeskanzler und die süd¬

deutschen Regierungen , betreffend die Erweiterung der Kompetenz des

Zollparlaments in Uebcreinstimmung mit fast sämmtlichen Handels¬
kammern. Beschlossen wurde ferner die Beantragung der Aufhebung
des MctzzolleS von 2 ' / ? Sgr . in Frankfurt a . d . O . und Leipzig , so¬
wie daraus hinzuwirken, daß Mecklenburg und Luxemburg eine Ver¬

tretung in dem Handelstage finden. Eine von 1)r . Alexander Meyer
(Breslau ) verfaßte Denkschrift , betreffend die Reform der KonkurSord -

nung , soll dem Druck übergeben und den Handelskammern zugesandl
werden. Endlich wurde aus Anregung der HH . Meyer (Breslau ),
Stephan (Königsberg) und Stahlberg (Stettin ) die Lückenhaftigkeit
des Titels des deutschen Handelsgesetzbuches über das Frachtgeschäft
allgemein anerkannt und zur Formulirung betreffender Anträge aus
Ausfüllung der Lücken eine Kommission niedergesetzt , bestehend aus
den Vertretern der Handelsplätze Berlin , Breslau , Königsberg , Stettin ,
Magdeburg . Mit Abwicklung der laufenden Geschäfte schloß der Aus¬

schuß seine Thätigkeit.

friedigt mit seiner Erklärung , daß die von ihm gemachte Leußerung
„ lnvective, " nicht seinen

"
Kollegen im Gesetzgeb. Körper, sondern dem

Blatte „Pays " gälten . Hr . E . Ollivier hat jede Erklärung oder Mil¬
derung seiner Aeußerungen verweigert. Hr . Granier fügt nun einer
genauen Darlegungsdes Sachbestande« folgende Bemerkung hinzu : „ Man
sieht , daß die Ehrenschwierigkeit, die sich zwischen Hrn . E . Picard nnd
mir erhoben hatte , nur die Folge eines Mißverständnisses war . Die
aufrichtigen Erklärungen des Hrn . Picard , der sich als ein Ehrenmann
benommen hat , haben ihr ein Ziel gesetzt . Hr . E . Ollivier nimmt eine
andere Haltung ein. Ec bedeckt seine Brust mit dem Schild seiner
politischen Unverletzlichkeit . Er verwechselt die Reden , über die man
nicht verantwortlich ist , mit den Unverschämtheiten , für die man sich
verantwortet . „Wenn man nicht Geist genug hat, diese Art von Kon¬
fusion zu vermeiden, so muß man Herz genug haben , sie wieder gut
zu machen.

" Eine neue Anwendung dieser bequemen Jurisprudenz
könnte Folgen haben, welche der größte Schild nicht abwenden könnte.

A . Granier de Cassagnac , Chefredakteur de- . Pays " .
Auf diese Erklärung folgt ei» Spott - und Schimpfartikcl de- Hrn .

Paul de Cassagnac gegen die HH . Picard , Ollivier und I . Favre ,
worin namentlich in dem bekannten Styl des „ Pays " vorzugsweise
Hr . E . Ollivier mit Gift und Schmutz beworfen wird.

— Esthland , das in gewöhnlichen Jahren einen großen Theil
Finnlands mit Gemüsen und mit Getreide aller Art versieht, läuft
gegenwärtig selbst die größte Gefahr , von einer drückenden HungerS -

noth heimgesucht zu werden. Schon jetzt ührrschreitet da« Maß der

Hilfsbedürftigen die den Hilsssähigen zu Gebote stehenden Mittel .
* lieber Livingstone hat der von seinem jährlichen Jagdzug

zurückgekehrte Elephantenjäger SwartS einige Nachrichten nach dem

Kap gebracht. Er traf drei Tagereisen nördlich von den Viktoriafällen
einige Eingeborne , die von Livingstone einige 20 Tagereisen weiter bei,
einem großen Fluß , größer als der Zambese , der angeblich nach Osten
fließt , mit Geschenken aus seinem Dienst entlassen worden waren .
Sic waren der Ansicht , der Reisende habe seinen Weg nach der Küste
gerichtet. Daß keine Briefe von Livingstone noch cingetroffen, erklärt
Mr . SwartS damit, daß kein Eingcborner es wagen würde , dieselben,
über da« Gebiet seines Stammes hinaus zu befördern.

» Mannheim , 24 . Febr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. 17 fl. — G ., 17 fl.
30 P . , ungarischer 17 fl. 45 G . , 18 fl. — P . , auf Lieferung pr .

März — fl. — G . , 18 fl. — P . — Roggen , eff . 14 fl. 45

G -, 14 fl. 50 P ., auf Lieferung pr . März — fl. — G ., — fl. — P .
— Gerste , eff . hies. Gegmd 11 fl. 20 G . , 11 fl . 30 P . , württem -

bergische 11 fl . 40 G„ 11 fl. 50 P . , ungarische — fl. — G . , — fl.
— P . , fränkische — fl. — G . , — fl . — P . — Hafer , eff . 100

Zollpfd . 5 fl. - G ., 5 fl . 10 P . — Kemen, eff . 200 Zollpfd . — fl.
— G . , 17 fl. 20 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl . — G . ,
18 fl . 30 P . , ungarischer - fl . — G. , 17 fl. 15 P . — Bohnen
— sl . — G . , 14 fl. — P . - Linsen - fl. — G . , - fl. —

P . — Erbsen — fl. — G ., 12 fl. 15 P . — Wicken — fl. — G .
10 fl . — P . — Kleesamen, deutscher I . — fl . — G „ 25 fl. — P .
— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.
— G . , 22 fl. 30 P . . faßweise - fl. - G ., 22 fl. 45 P . — Rüböl ,
eff. Inland , faßweise — fl. — G . , 21 fl. 30 P , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— st. — G . , 15 fl . 20 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 14 fl. 15 P ., Nr . 2 — fl .
— G . , 13 fl . 15 P . , Nr . 3 — fl. — G ., 10 fl. 40 P ., Nr . 4 — fl.
— G ., 8 fl. 40 P . , norddeutsches im Verhältnis billiger. — Roggen¬
mehl, Nr . 0— 1 — fl. — G ., — fl . — P . — Branntwein , efs. (50"/ ,
n . T .) transit (150 Litte«) — fl. — G . , 25 fl. 45 P . — Sprit ,
90-/, , transit — fl. — G . , — fl. — P . — Petroleum , 100 Psd .
11 fl. 45 P .

Weizen uud Roggen fest. Gerste in besserer Frage . Hafer ziemlich'

unverändert . Leinöl und Rüböl unverändert. Petroleum etwas fester.

Mehl behauptet .

Das Hamburger Post-Dampfschiff „Hammonia"
, Kapitän Ehler « ,

von der Linie der Hamburg-Amerikanischen Paketsahrt-Aktiengesellschaft,
ging , erpedirt von Hrn . August Bollen , William Miller 'S Nachf.,
am 19. Februar von Hamburg via Southampton nach Neu -

Bork ab.
Außer einer starken Bries - und Paketpost hatte dasselbe 44 Passa¬

giere in der Kajüte und 321 Passagiere im Zwischendeck , sowie 600

Tons Ladung.

— Berlin , 24. Febr. Nach dem veröffentlichten Rechnungsab¬
schluß der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesell¬
schaft betragen : die Gesammlversicherungssumme 2,170,225,784 , die

Gesammtpramieueinnahme 5,195,458 , die zurückgestellte Prämienreserve
1,685,151 , die Brandschäden 2,085,091 , die Brandschäden - Reserve
279,813 , der schiießliche Reingewinn 513,888 Thlr . Die Aktionäre

erhalten 92 '/ : Thlr . Dividende pro Aktie oder 46 ( 4 Proz . des Baar -

einschusses. Der Kapital -Reservefond bleibt wie bisher ans 626,022
Thlr . festgesetzt.

— Paris , 23. Febr. (Köln. Ztg .) In militärischen Kreisen spricht
man viel von dem dem Kaiser in Versailles abgestatteten Bericht über
die Erfolge der Schießversuche mit den vielbesprochenen Kartätsch -
kanonen (witruiUvuso ) . Was die Schnelligkeit des Schießens an¬
betrifft , so sollen die Versuche sehr befriedigend ausgefallen sein , nicht
so aber in Bezug auf die Tressfähigkeit , die über 600 Meters hinaus
in keiner Weise mehr zu regulircn gewesen sei . Es hat sich jetzt auch
herausgestelll, daß die von dem Militär -Chirurgen Noel in Nancy er¬

fundene kleine Kanone , die zuerst durch Marschall Bazaine dem Ge¬
neral Leboeuf uud von diesem dem Kaiser empfohlen wurde , aus den¬
selben Prinzipien beruht , wie des Kaisers Jnfanteriekanone , die im

Park von Meudon versucht wird . Hinsichtlich der umgearbeiteke» alten

Gewehre in Hinterlader , eine Arbeit , die nach dem vereinfachten
Snider '

schen System vollzogen wurde , haben sich jetzt viele Jnkonve -

nienzen herausgestellt. Der vierte Theil der so transformirten Hand -

Feuerwaffen erwies sich als völlig unbrauchbar . Jetzt sucht man dem
Nebel dadurch abzuhclfen , daß man alle Anstrengungen konzentrirt , um
eine bessere Patrone zu erhalten. In den kaiserl. Kriegs - Marine -

osfizinen ist man eifrig mit der Konstruktion einer neuen Art schwim¬
mender Höllenmaschinen beschäftigt , durch welche die feindlichen Schiffe
urplötzlich in Brand gesteckt werden können. Diese Brander sind mit

Dampfmaschinen versehen und durch ein Steuer zu regieren .
* Paris , 24. Febr. Das „ Pays " bringt an der Spitze seiner

Spalten eine Erklärung de« Hrn . Granier de Cassagnac bezüg¬

lich seines Konfliktes mit den HH. E . Picard und E . Ollivier . Was den

Erstem dieser beidm Deputirten betrifft, so erklärt sich Hr . Granier be¬

Bremen , 22 . Febr. Das Post-Dampfschiff des Norddeutschen

Lloyd „ Weser"
, Kapitän G . Wenke , hat heule die zweite dies¬

jährige Reise nach Reu - Port v >« Southampton angelrelen .

Dasselbe nahm außer der Post 364 Passagiere und 700 Tons Ladung
an Bord . Von den Passagieren reisen : 18 Erwachsene, 1 Kind ,
1 Säugling in erster Kajüte, oberer Salon ; 15 Erwachsene im untem
Salon ; 286 Erwachsene , 35 Kinder, 8 Säuglinge im Zwischendeck .

Die „ Weser" passirte 2>/r Uhr Nachmittags den Leuchtlhurm.

Frankfurt , 25. Febr. , 2 Uhr 30 Min . Nachmittag«. Oesterr .
Kreditaklien 195'/, , Staatsbahn -Äktim 264 '/, , National 56'/, , Steuer¬

freie 51' /, , 1860r Loose 74^ , Oesterr. Valuta 102 '/ «, 4 proz. bad .

Loose 98°/h Amerikaner 75'/«, Gold 143.

Karlsruher WitteruugSbeobachtunge «.

23. Febr . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
Nachts 9 ,

27 " 9,57'"

„ 10,53'"

. 11,70' " q- 5 .0
-i- 3.5

S .W. ganz bew . trb . , rauh , Rgntr .
„ „ Graupeln
» frisch

24 . Febr .

Morgens 7 Uhr
Mrttags 2 ,
Nacht« 9 ,

28 " 2.74'"

. 2,57'"

. 2,03'"

-1- 2,5
4- d,0
-i- 4.0

S .W. ganz bew .
N *

trüb , frisch
„ Rcgntropfn .
„ Regm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
. Donnerstag 27 . Febr . Mit allgemein ausgehobenem
Abonnement. Die Nachtwandlerin ; Oper in 3 Akten,
von Bellini . „Amina " — Fraul . Ennequist als Gast .

Freitag 28 . Febr . S Abonnementskonzert- es großh .
Hvsorchesters im großen Saal des Museums . Anfang
7 Uhr .



. I Z .H.987 . Karlsruhe . Schmerz -

erfüllt gebe ich Verwandten und Freun -
^ den die Nachricht , daß heute Nacht mein

E » liebes Töchterchen seiner Mutter im
Tod nachgefolgt ist.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1868 .
Professor Eduard Eisen .

Den Hebammenmrterricht
in Freiburg betreffend .

Z .H.98L. Der Hebammenunterricht an der hiesigen
Entbindungsanstalt beginnt am 1. April und dauert
4 Monate .

1 ) Sämmtliche Bewerberinnen, welche an dem Un¬
terrichte Theil zu nehmen wünschen , haben fol¬
gende Nachweisebcizubriirgeneinen beglaubig¬
ten Geburtsschein über ein Alter nicht unter 18
und nicht über 30 Jahre , ferner ein Zeugniß
de- BezirkSarztcs über die erforderlicheFörder¬
liche Tauglichkeit, sowie über .die nvthige geistige
Befähigung , insbesondere über die Fertigkeit in
geläufigem Lesen und leserlichem Schreiben ;
endlich ein Zeugniß des GemcinderatheS und
des Pfarrers der Heimathsgemeinde über unbe¬
scholtenen Lebenswandel.

2) Das Unterrichtsgcld beträgt 20 fl.
3) Das vorgeschriebene Lehrbuch kostet 3 fl . 30 kr.
4) Jede Hebammenschülerin hat der Oberhebamme

eine Gratifikation von 1 fl . zu entrichten.
5) Für Wohnung und Verpflegung in der Anstalt

sind täglich 54 kr . zu vergüten .
6) Die Getammtsumme der Kosten für den ganzen

HebammencursuS beträgt demnach 132 fl. 30 kr.,
und ist diese Summe bei der Aufnahme an den
Verwalter der Anstalt gegen Quittung cin;uzah-
len , resp . von der Gemeinde kostenfreieinzu¬
schicken. Aufnahme ohne vorhergehende volle
Bezahlung findet nicht statt. Sollte eine Heb¬
ammenschülerin aus irgend einem Grunde den
Unterricht nicht bis zu Ende mitmachen können,
so werden ihr resp. der Gemeinde die vor¬
ausbezahlten Verpflegungsgelder nach Maßgabe
ihres Aufenthaltes in der Anstalt zurückbezahlt .

7) Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß Frauen , welche guter Hoffnung sind , durch¬
aus nicht ferner als Schülerinnen ausgenommen
werden können ; es müßte denn die Schwanger¬
schaft noch nicht über den vierten Monat vorge¬
schritten sein . UcberdieS möge man bei der
Auswahl der Gemein dehebammenschülerinncn
mehr als bisher auf die nöthige Intelligenz
Rücksicht nehmen.

Freiburg , den 23 . Februar 1868.
Die Direktion der Entbindung - - und Hebammen-

untcrrichtSanstalt Freiburg .
Hegar ._

Z .H.966. Lörrach .

Wiefenthal -Bahn
Mit Beschluß des VerwaltungSrathes von heute

wurde die auf 1 . März fällige Dividende unserer
Aktien auf 5 fl . 8 kr., resp . 11 Frcs . festgesetzt.

Dieselbe kann gegen Eiulieserung der betr . Scheine
bezogen werden :

in Basel bei den Herrn Bischofs zu St . Alban ,
in Lörrach „ . „ LR . Gebhard ,
in Schopsheim „ „ „ Gotisch«» L Grether .
An ebendenselben Orten werden auch die aus den

gleichen Tag fälligen Coupons unserer Obligationen
eingelöst .

Lörrach, den 22 . Februar 1868 .
Direktion der

vlvlitl » Ntr Lelckvnckv !
r .d .S75. VonDr - l !. I. . SedSpkler , Vorsteder

de« ttlr unbemittelte LpUeptisebe und des
Pensionat , kvr brauen - und liinderkranklieilen in
yuedlindurxoin » arr , sind so eben folgende ,
oacb den Lrgebnissen einer in medr als 6000
btl len gewonnenen kirkabrung verfasste 8el„ i5-
leo verSssentliebt worden :

1) vl » vordSrxto llsilnog der LIslcksnedl and
cksr » oastro »Uoo 8ti >ru »xoa . Preis 2lkr .

DM - 2) vls rordürgts llollnax ckor LpUoprls und
So » preis 21 kr .

MW - S) Via verbürgt » llvlinnx aller llsrvs » - and
> aL»»I«lS« l. Preis 21 kr .

Vorritdix in der tk . Tlko/ -
in Le »vE» ^ « R« .

Verlag von HeseUia » in Merlin

Stellegesuch
Z .H.625 . Ein junges Mädchen aus guter Familie ,

welche etwa« Französisch versteht, und in verschiedenen
Geschäften servirte , sucht eine Stelle und könnte so¬
gleich eintreten.

Das Nähere bei der Expedition dieses Blattes zu
erfahren._

Mk " Stellegefuch .
Z.H.S77. Ein junger Mann mit guten Zeugnissen

sucht eine Dekopistenstelle. Eintritt könnte sogleich ge¬
schehen. Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Gesuch
Z .H.983 . Ein tüchtiger Säger , ledig oder verhei-

rathet , der gute Zeugnisse anfweisen kann, findet so¬
gleich dauernde Beschäftigung. Näheres zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Z .H.939. Rastatt .

Lehrlings -Gesuch
In unser Manufakturwaaren -Geschäft suchen wir

aus achtbarer Familie einen braven , gesitteten jungen
Mann in die Lehre .
_ _ Gebrüder Hornung .

Ein Kutscher MKHKx
v. 8 . (Adresse poste restante ) in Weinheim sogleich
gesucht . Z .H.904.

Zch.988. Gottesaue .

Pferdeverfteigerung.
Freitag den 28 . d . M . . Vormit¬

tags 10 Uhr , werden in diesseitigem Kaserncnhofe
3 dienstunbrauchbare Pferde

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
GotteSaue, den 25. Februar 1868.
Verrechnung des Großh . Feld-Artillerieregiments .

A. Clauß , Regimentsquartiermeister .

Die Herren G . Müller K Eons , in Karlsruhe und
in Baden -Baden

find von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/« Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattfiirdet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1. August jeden Jahre
»I pari heimbezahlt werden, zum Cour - von 8 V Vo zu verkaufen.

Wie», im Februar 1868.
Kais, » önial . Privil . allgemeine österreichische Boden Cre- it -Anstalt .
Z .s.8ii . Hamburg- Amerikanische Packrtfahrt- Actien - Gesellschaft.

Veränderte Abgangstage der direkten Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork.
In Folge der mit dem Norddeutschen Bunde , den Vereinigten Staaten und Groß¬

britannien geschlossenen Post - Convention werden die Post - Dampfschiffe , statt wie

bisher am Sonnabend , fortan am Mittwoch , Morgens , von Hamburg , Sout -

»»« Himburg »
Mittwoch 4. März s

bi« Southampton ^
Freitag 6. März

do. 11 . Marz do. is . Mär ,
do . 18. März »A do . 20 . Mär,
do . LS. März d». 27. März
do . 1. April S do . 3. April
do. 8. April h» do. 10. April

( im Bau ) Westphalta (im Lau )

Germania,
« llrmauuia»
Limbria ,
Saxonia ,
Hannuouia,
Teutonia ,

Holsati » ( im Bau ) Wepppuna (im -oau ^

Paffagepreiser Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . L« S , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr . KOO ,
Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . AO .

Fracht ermäßigt aus Pfd . St . 2. — pr. 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 °/a Primage , für ordinäre Güter
nach Nebereinkunfl.

Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briese zu bezeichnen „ Per HamburgerDump sschifi" .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mitter 's Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther As v . Rechow » Mich . rWirsching ,
Rabns Sf Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .H.973. Landshause u , Amts Eppingen .

Holzversteigerung
m läßt in ihren Gemeiubewalduugen amDie Gemeinde Landshausen läßt in ihren

Dienstag den 3
und zwar :

1) Hochwald , Schlag 7 35 Stamms Eichen,
2) . „ 25 bis 30 67 „
3) Langeureitel, „ 32 63 , * ,

zusammen 165

ugen l
März «. I ,

mit 1661 Cubikfuß,
2731
2839

„ 7231 Cubikfuß,
zu Bau - und Nutzholz, mitunter auch zu Holländer sich eignend, gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft findet an obigem Tage Morgens neun Uhr im Wald « Schlag 7 nächst der Landshau¬
ser Mühle statt.

Landshausen, den 22. Februar 1868.
Bürgermeisteramt .

E h m a n n .
Neiding er , Rathschrbr.

Agentur Antrag .
Z .H.981 . Einem soliden Reisenden , welcher Baden

regelmäßig bereist , könnten folgende Agenturen über¬
tragen werden :

Bordeaux -Weine,
Französ . Champagner .
Ungar -Weine,
Cigqrrensabrike von Bremen,

dto. „ Hamburg ,
Papier -Kragen und Manchctten,
Relief -Siegelmarken ,
Liqueure« und Punsch-Essenzen ,
Limburger und Emmenthaler Käse.

Frankirte Offerte unter Chiffre 0 0 Nr . 348 beför¬
dert die Expedition diese- Blattes .

Äpothekeveekäuf.
Z .H.474 . In einer größeren Stadt der

_ HPfalz ist eine sehr frequente Apotheke zu ver¬
kaufen. Franko Anfragen besorgt die Expedition die¬
se« Blattes unter 470.

Z .H.916 . Boniidvrf . ( Nutzholzversteige¬
rn ng .) Aus den Domänenwaldungcu des Fvrstbe-
zirks Bomidors bei Nothhaus und Seebruck werben am
Montag den 2 . März d. I . , ffrüh 10 Uhr ,

im Wirthshaus zu Nothhaus
versteigert :

60 Stück stärkere tanncne Stangen , 6402
Stück tannene Hopfenstangen und 4680 Stück
tamiene Nebstecken .

Die Hopfenstangen sind an der Landstraße nach
St . Blasien und am Vizinalweg nach Schönenbach
aufgelagcrt .

Bonndorf , den 20 . Februar 1863 .
Großh . Bezirksforstei.

Ganter .

IuverkaufweinWohnhauSi
zweistöckig, auch Bodengeschoß , mit Stallungen , Re¬
misen, Höfen, großem Garten u . s . w. in Baden -Baden ,
in der Nähe der Eisenbahn . — Man wende sich an
Herrn Notar Nötinger zu Straßburg (Frankreich),
Schlossergasse 25. Z -h-889.

Z .H.959 . Offenburg .

In der Behausung des Freiherrn v . Neveu
in Offenburg werden am

Donnerstag den 12 . März d I ,
Bormittags LO Uhr,

ungefähr 320 Ohm selbstgezogener Weine ,
darunter 1865er und 1866er Rvther , sowie
1866er Gemischter, 1867er Weißherbst , Klev -
ner , Klingelberger , Josephsberger nnd Ge¬
mischter , einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt werden .

Offenburg , den 22 . Februar 1868 .
Freihcrrlich von Neveu '

sche Verwaltung .
Lurk .

Z H.876. Nr . 757 . Ettlingen .
Montur-Requisiten-Lleferung .

In das diesseitige Hauptmagazin sollen mit Liefer¬
zeit bis längstens 15 . April d . I . nachstehende
Gegenstände angeschafft werden :

32,000 Ellen Drilch zu Jacken, 25 " breit ,
90,000 , Futterleinen , 25 " „
18,OM , schwarzer Kanevas , 27 " „
15,OM , schwarze Futterleinen , 25 " „

6M „ Steifleinen .
Zur Einreichung der Licferungsangebste ist

Montag der 2 . März 1868
bestimmt. Die eingekommenen Angebote weiden Vor¬
mittags 10 Uhr eröffnet , und zwar in Gegenwart der
anwesendenSoumittentm .

Später einkommende Angebote bleiben unberücksich¬
tigt , ebenso solche, die sich nicht aus die diesseits aufge¬
stellten Muster gründen . Diese Muster und die Be¬
dingungen liegen auf dem diesseitigenGeschäftszimmer
zur. Einsicht bereit. Genehniigung Großh . Kriegs -
Ministeiiums bleibt Vorbehalten.

Ettlingen , den 19. Februar 1868.
Großh . Monlirungs - Kommissariat .

Z .H.840 . Karlsruhe . (Holzversteigerung .)
Aus großh . Harbtwald werden versteigert,

Donnerstag den 27 . d . M . , Abthl . Oner -
alleeschlag :

420 Forlen , Bau - u . Nutzholzstämme III . Klasse ,
15 Loose Schlagraum .

Freitag den 28 . d . M . , Ab thl . Dickes Jagen :
218 Forlen , Bau - und

Nutzholzstämme
III . lilasse,

18 Loose Schlagbarem .
Zusammenkunft : am Iten Tag aus der FriednchS-

thaler Allee , an der Rintheimer Onerallee, am 2te»
Tag auf der Grabener Allee , am Hagsfeld -Eggmsieinir
Weg , jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 17. Februar 1868 .
' Großh . Bezirksfvrstei Eggenstein ,

v. Kleiser .

Frank,urk, 24. Februar . Staatdpapirre .

Z .e.498 . Nr . 3602 . Mannheim . ( Urtheil .)
Die Gant gegen Lederhändler Melchior
Seifert von Mannheim betr. ,

ergeht gemäß L .R .A.S . 208
Urtheil .

„ Der Tag de« Ausbruche« des ZahlungSun -
vermögens des GantmannS sei auf den 1 . Ja¬
nuar 1866 festzusetzcn, und habe die Gantmasse
die durch dieses Verfahren entstandenen Kostg» t
zu tragen ."

V . R . W .
Mannheim , den 17. Februar 1868.

Großh . bad Amtsgericht.
S e n g l e r.

Z .H917 . Nr . 3695 . Mannheim . (Urtheil .)
Die Gant gegen Gasthausbesitzer Chri¬
stian Rehberger von Mannheim
betr .

Beschluß .
Wird gemäß 8 1060 der P .O .

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GantmannS , Anna , geb .

Barth von hier, sei berechtigtzu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
sondern zu lassen .

Mannheim , den 19 Februar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

S e n g l e r.
Z .H.982 . Nr . 3583 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung . ) Schiffer Johann Heilmann von
Haßmcrsheim will mit seiner Ehefrau , Louise , geb .
Müßig , und seinen Kindern Heinrich, Katharina
und Johanna nach Holland answandern .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind
innerhalb lOTagcn

gerichtlich oder außergerichtlich auszutragen , da nach
Umlauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Mosbach, den 20. Februar 1868.
Großh . bad . Bezirksamt . .

H e b t i ii g .
Z . c.869. Pforzheim . (Erbvorladung .) Karl

Friedrich Theodor Wahl , ledig und 27 Jahre alt ,
Graveur , von Pforzheim , welcher vor 2 Jahren nach
Amerika auSgewandcrt , dessen Aufenthalt aber nicht
bekannt , ist zur Erbschaft seiner am 6 . Januar d I .
verlebten Mutter Martin Wahl Wittwe , Anna Maria
Kuöpple dahier, berufen , und wird hieniit aufgefor¬
dert , sich zur Empfangnahme seines ErbbetreffnisseS
innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten dahier zu melden , ansonst
die Erbschaft ausschließlich Denjenigen würde zuge¬
wiesen Werden , welchen sie zugekoinmeu , wenn der Ver -
geladcue am Tage des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Pforzheim , den 8 . Januar 1868.
Großh . Notar für Pforzheim :

Weigand .

Z .H.726 . Nr . 1140 . Heidelberg . ( Dienst -
anlrag . ) Durch Abberufung milereS zweiten
Steuergehilsen ist dessen Stelle mit einem Gehalt von
5M fl . in Erledigung gekommen und soll in Bälde
durch einen mit dem Amts - und Wasser- und Straßen¬
bau -Kasse Rechnungswesen vertranten Mann wieder
besetzt werden.

Angehende Kameralpraktikanten oder Assistenten
und geübte Kanzleigehilfcn werden zur Bewerbung
hiermit eingeladen.

Heidelberg, den 13 Februar 1868.
Großh . bad. Hauptsteueramt .

gez. Schmidt .
«

Prcuß .

Franks.

Nassau

Krhcss.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

5°/ , Obligation .
4Vr°/ ° ov. b. Roths.
4"/ « do. d, .
3 ' /,V « SlaatSsch.
3 ' /,V « Obligation
3°/o do .
4Vr°/°Obl . b.Rothsch .
4°/° do.
3 -/-°/ ° do.
4°/« Obl .Rthlr . L105
^ „ Obligation . b . R.
4 '/-°/- Mhng .
4 ' /-°/° / - jährig ,
4» o Ijährig
4°/o V-jährig „
4°/ -> Ablös.-R . .
3V- do.
5«/vObl.b.Rths . ä105
4' /r °/o Obl . b. Roths.
4»/o do.
3 '/-°/o do .
4 ' / - /o Obligation

„
>4«/, do.

, 3V, ''/ -. do. v. 1842
G . Hess. !4 »/o Obligation

. ^ / -.
«/o do .

Brschw . !3'/.V,Obl .b .R . L105

103 '/, G .
95'/- G.

82 P .
73 P .
93'/« G.
86 '/. P .

89-/« P .
101V» P -
93V. P .
93-/ . bez.
88 ' » P .
88-, . P .
88V. G.
8 l" . P .
105V« G.
93'/« P .

82 G.
94V« P .

82V« P .
89V. P .

82V, P .

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld.
Kimild .

Belgien
Italien

Schwd.

üchwz .

SN.-Am.

4»/,O .Fr . ä28kr .b.R . -
4»/odo. L105kr . b. R . 79 '/,P .
5«/« Met . i. S . b . R . —
5V , do. 1852 i. Lst . 72V. P .
5°/o do . 1359 „ „ 66' ,« b.G
5°/„ do. 1864 „ . 64V. G .
5°/^ Met . v. 1865 V, 70 ' /. P .
5»/« Nat .-A . 1854 56V« bez .
5V, Met .-Obligat . 48 G.
5Vo do. 1852C . b . R. 49' /« G .
5Vo do. steuerst:. 66 51' . bez.
4VrV» Met .-Obligat . 44' /. G .
d°/„ Obl . in L. L fl . 12 84V« P .
4V-°/°Ob . i. R . K105 8 l ' /« P .
4V -°/oPfdb. i.RL105
4V2V °O . i .Fr .L28kr.
5"/g Lomb . i. S . b. R.
5V»Le«et. C. b. R . V,
4 '/,Vo O. i. R . L105
4V,°/,do . i. L. ä12fl .
4V -V«Pfbj .i.R . ä105 83 bez.
4 '///oEÄ .i.Fr . L28 101 > ,G .
4 '/ ? /aBern . Std .-O . 95 G.
4°/o do. 88V« G.
5°/ » Gf . St .-O .Fr . 28 IM '/» G .
6V° St . i. D . r . 1W 76' . P .
6V„ do. r . 1882 75 ' , bez .

Diverse Aktien , Eiseudahn -Aktieu und Prioritäten .
G3"/o Frankfurter Bank

3V« Oesterr. Bank-Aktien V35 bez
5°/ , „ Cred .A. i. O . W . i194V,bez.
5V° Psdbr . d. Lsterr . Cred . -A. 83 '/ . P .
3°/, Bayer . Bank ä fl. 5 )0 j —
4V,Pfandbr . d. bayr. Hyp. -B. 90 '

« P .
5°/ « Württem b.Pfandbr . b.R . —
4«/» Darmst . B . -A. L fl. 250 222 bz . G,
4»/« Mirield . Cr .-A. L IM Th . 90 G .
4»/g Luxench . Bank-Aktien i —
Rhem -Nche-Vahn Thlr . 2M > —
TminnSbäl -n- Aktien » fl. 250 332 P

4 '/rV - Bayr .Ostbahn-Akticn 120 '/ . G .
4"/« Heff. Ludwigsbahn 131'/, G .
3VaO «sier.St .-Eisnb.-Prior . 53' /, P -
3VoOest .Snd .St .u .Loür.EB . 44 P .
3°/«Liv . E .D . L D. Fr . K28kr. -28 ' /« P .
5V,ToSc. Ceiitr.- (kisb ^-Prior . >41'

« P .
3''/« Thüriiig . E .-Sk .A. 40»/« 86 ' . P .
4Wo Rhein-Naheb.Pr .-Ob. 94 G .
3V,De '.rtsch .Phönix20 «/« . ! -
Franks. Bcreins -Kaffe 94 G.
5V-,Elisab<!ihbab>!-Prior . V, !76' -. P .

neueste Siniff. . !73' / . G .
3V,V° 8rankf.-Han .- Eisnb. -A. IM '

« G. ? N>.^ N».W -B .P .i.S .bM .
4' V"/-,Franks . -Han. Prior .-O. ' — l 5"/ -, Liebcnbnrger E . -B .-Pr .
4"/ -, Piandbr. d . Frks . Hyp .-Bk. ! — x 5V,,Gali. ixarlLowd .Pr .O. V,
5" 'oOesierr. StaatS- Eisenb . Ä . 263 ' ,bez.

' 5"/«Fr .Jos.Pr .- Obl . steuerst.
5»^ Elisab.-B. fl. 2Mpr .St . ' /« 423 bez. j! 5V,Schweiz.C.P .b.R . K28kr.
5*/« Siebend . E. B . steuerfr.V, MG . 8 4' ,// «Hess. Ludrvigsb .-Prior.
dV,Böhm.-Westb .-Akt. A. 2Mi - ft ' /,V°Ludwh .-Verb.Pr .-Lbl.
4°/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn 157V» P - ftV » » „ »
4»/, Neustadt-Dürkheimer 88 '/» P . 4°/»Südd.Bnk.-N . 40° -.Einz.
4'/rV'oPflz .Maxbahnb.Roths. 15 - ' /. P - 4' /» Pfäkz.Nrdb .- A. 25°/«Ez.

78 '/. P .
70' /, bez.
83 P .
74V« G-
103'/« G.
94V. P .

AnletzenS-Loose.
8 VrV-.Pr -nb .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass. 25 -fl.-L. b. R .
3«/«St .Hmb. v.1866
4' /« Bayr . Präm .-A.
4°/oBad . b . Rothsch .
Bad. 35 -fl.kLoos«
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

. 25fl. . „ .
Ansb.-Guiizcnh. L.
Oest/250fl.b .R .1839

250fl . . 1854
1Mfl .PrL .1858
500fl. v.1860V,
1Mfl .v . 1864

Schweb. Rthlr . lOL .
Sard . 36 -Fr .-L. b .R .
Mail . 45 -Fr .- L. bM .

54' /. bez.
36 P .^ /
IM '/. P .
98 '/, G.
51 G .
144 P .

12' /« G.

61G .
134'/. G .
74 -/« bez .
86 P .
10' / » P .
73 P .
26 ' /, P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . lMV , G .
Antwerpen 95 G.
Augsburg 99' /. G .
Beilui 105 B .
Bremen 17 ' . B.
Brüssel 95 G .
Cöln 105 B.
Hamburg 88" « G .
Ä -Psig IM B.
vondvtt 11SV« G.
Mailand —
München 99 ' /. G .
Paris 95»/« G.

. 60 L SO T . —
Wien k.S . 102 bez.
DiSevnto . . . . . . 3V « G.

Gold und Silber .
sireuß.Kasisch. fl . 144'/, -45V«
Prenß. Frd 'or. „ 957V,-58 '/»
Pistolen

doppelte „
Hvll. IO7fl .-St . ,
Rand -Ducat.
M-Frankenst.
Engl . Sover .
Ru,s . Jmper .
«Sold pe.z- llp-r. ,
AIteösterr. 20r . ,R« id-20r . „
HH-Silb ^ .Z«st.. .
Doll, in Gold ,

949 -51
950 -52
954 -56
537 -39

, 9 31'/, -32'/ ,
, 1154 -58

950 -52

227V, -28 '/,

Druck und Verl » - der G. Brauu ' scheu Hofbuchbruckerri .
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